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ARTHROPOD A

Arachnoidea — Araneae
Atypus piceus (SULZER): Ein 6 dieser Art wurde am 24. 6. 1962 in einem

Gemüsegarten am Fuße des Buchkogels bei Wildon gefunden (leg. Frl. stud,
phil. H. RIBITSCH) und mir zur Determination übergeben. Der Fund verdient
insofern unser besonderes Interesse, als diese orthognathe Spinne aus der Steier-
mark bisher erst zweimal gemeldet wurde — aus der Umgebung von Mühlau
im Gebiet der Haller Mauern (FRANZ 1954, S. 474) und vom Plabutsch bei
Graz (KÜHNELT 1962, S. 65). Die Art wird aber aller Voraussicht nach in
unserem Bundesland nicht so selten sein, wie es die wenigen Funde vortäu-
schen. Die daraus ablesbare Seltenheit dürfte vielmehr auf die versteckte Le-
.bensweise derl Atypus-Arten (die meiste Zeit über in Erdröhren verborgen)
zurückzuführen sein. Der oben zitierte neue Fund eines adulten Männchens
fällt in die normale Fortpflanzungszeit von A. piceus; diese dauert laut RESSL
(1960) in Ostösterreich und Westungarn vom 20. Juni bis zum 6. Juli.

Arachnoidea — Opiliones
Lophopilio palpinalis (HERBST) 1799: 1 Exemplar am 19. 10. 1962 in der

Streu eines Laubmischwaldes am Radipaß gefunden (Probe St-284). Herr Dr.
O. KRAUS, Frankfurt a. M., führte liebenswürdigerweise die genaue Determina-
tion durch; das Belegexemplar wurde ihm überlassen. — Die genannte Art
ist synonym Odiellus palpinalis (HERBST) sensu ROEWER und Lophopilio tri-
dentatus HADZI (KRAUS, briefl. Mittig.; vergi, hierzu auch GRUBER 1960, S. 123).
Sie ist bei uns offenbar selten. Es sind mir nur vier steirische Fundorte bekannt.
FRANZ und GUNHOLD (FRANZ 1954) melden sie von Thal bei Graz, vom Häusel-
berg bei Leoben, sowie vom Dörfelstein und vom Leichenberg bei Admont. Die
ersten drei Fundorte sind unter Odiellus palpinalis angeführt, der letztgenannte
Fundort unter Lophopilio tridentatus. Eine gleichlautende Artentrennung findet
auch noch im Catalogus faunae Austriae (KRITSCHER 1956) Verwendung.

Insecta — Neuropteroidea (Planipennia)
Mantispa pagana FBR. ( = M. styriaca PODA): Den kürzlich publizierten

Funden am Pfaffenkogel bei Stübing (SCHUSTER 1962) kann nunmehr ein wei-
terer steirischer Fundort hinzugefügt werden. Im Sommer 1961 fand Herr stud,
phil. E. Russ im un verbauten Ortsbereich von Hartberg ein ihm unbekanntes
Insekt, das der genauen Beschreibung nach nur auf die genannte Art zutrifft.
Die Identifizierung — das Belegexemplar ist leider nicht mehr vorhanden —
gewinnt insofern noch an Sicherheit, als der Genannte bei Vorlage verschiede-
ner Insekten ohne zu zögern ein Exemplar von M. pagana als das von ihm
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beobachtete Insekt bezeichnete. Aus dem Gebiet von Hartberg sind schon
manche wärmeliebende Insektenarten bekanntgeworden, so daß dort ein re-
gelmäßiges Vorkommen des bei uns sehr seltenen Fanghaftes durchaus im
Bereich der Möglichkeit liegt.

Insecta — Rhynchota (Homoptera)
Cicadetta montana SCOP.: Einer mündlichen Mitteilung zufolge hat Herr

stud. phil. H. MATZ am 17. 6. 1961 ein adultes Exemplar in der Umgebung
von Gratwein (Bad Weihermühle) beobachtet. Fundort und Fundzeit passen
gut mit den übrigen bisher bekanntgewordenen steirischen Funddaten überein
(s. SCHUSTER 1961).

Insecta — Coleoptera (Farn. Laihridiidae)
Dasycerus sulcatus BRONGN.: Die Art fand sich an folgenden südsteirischen

Lokalitäten (Umgebung Leutschach s. SCHUSTER 1961a): a) Klause bei Gleichen-
berg (Probestelle St-272); Laubmischwald, vorwiegend Buche, Hainbuche und
Eiche; 23. 9. 1962. b) Kittenberg bei Leibnitz (St-235); Edelkastanienwäldchen;
25. 4. 1962. c) Radipaß (St-285); Edelkastanienbestand im Laubmischwald;
9. 4. 1963. d) Kainachenge zwischen Krems und Gaisfeld (St-269); Laubmisch-
wald; 31. 8. 1962. Auch aus K a m t e n (St-256) und J u g o s l a w i e n (A-05)
liegen mir Bodenproben vor, die diese Art enthalten: St-256 = Maria Rain,
südlich von Klagenfurt; Rotbuchenbestand am Abhang des Drauufers; 27. 8.
1962. A-05 = Höhlenschlucht von St. Canzian (Skocjan), Karst; Laubmischwald
mit viel Rotbuche im mittleren Höhlenkessel; 24. 9. 1959. — Die zitierten
Funde scheinen mir insofern von besonderem Interesse zu sein, als einer neuen
Mitteilung zufolge (SCHWEIGER 1950) noch eine andere Dasycerus-Art im Ge-
biet vorkommt. Es handelt sich dabei um den südosteuropäischen D. jonicus,
der von SCHWEIGER in Südkärnten erstmals für Österreich nachgewiesen wurde.
Demnach überschneiden sich offenbar die Areale beider Arten in SO-österreich.
Die vorliegenden Exemplare von D. sulcatus wurden nach den Angaben bei
GANGLBAUER (1899) und REITTER (1911) determiniert. Zum Vergleich wurde
die Originalbeschreibung von D. jonicus (REITTER 1884) herangezogen.
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